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1-1 Sitzmontage (Chassis 100ccm und 125ccm)
1-2 Spur- und Sturzeinstellung
1-3 Der Reifendruck
1-4 Welche Accessoirs zum Anfangen?

2 - Auf trockener Strecke
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2-3 Die Punkte, die systemathisch zu kontrollieren sind
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1- Grundeinstellung

1.1 Sitzmontage (Chassis 100ccm und 125ccm)

Körpergrösse dimension
A(mm)

dimension
B(mm)

 dimension
C(mm)

1m45 bis 1m55 580 95 220

1m55 bis 1m70 590 90 210

1m70 bis 1m80 600 85 200

1m80 bis 1m90 610 85 190

1.2 Spureinstellung vorne und hinten:

Vorne
Mit den 3-Loch Felgen und den Radnaben standard (70mm)
verwenden wir 35mm Distanzringe, was eine Gesamtbreite von
ca. 119cm ergibt (von Radaussenkante bis Radaussenkante
gemessen).
Mit den standard Felgen mit Lager (ohne Radnabe) verwenden
wir gleich viele Distnzringe und erhalten eine Gesamtbreite von
ca. 116cm.
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Hinten
Wir empfehlen die maximale Breite von 140cm (von
Radaussenkante bis Radaussenkante gemessen) für die
Kategorien Senior und 136cm für die Kategorie Junior.

1.3 Der Reifendruck

Für Reifen Soft : 0,75 bis 0,8 bar (warm).
Für Reifen Medium : 0,75 bis 0,8 bar (warm).
Für Reifen Hard : 0,85 bis 0,95 bar (warm).
Für Regenreifen: 1,0 bis 1,6 bar vorne und 1,2 bis 1,8 bar

hinten (kalt).

Der angegebene Reifendruck gilt für warme Reifen. Das heisst,
dass der Reifendruck unmittelbar nach den ersten paar
gefahrenen Runden gemessen wird, wenn der Reifen seine
Temparatur erreicht hat.
Nur für die Regenreifen gilt der angegebene Luftdruck in kaltem
Zustand.

1.4 Welche Accessoirs zum Anfangen?

• Der Stabilisator vorne
• Die Standard Exzenter (neutral)
• Die Radnaben hinten standard 90mm
• Die Sitzstreben: 2 rechts und 2 links
• Die Achsschenkel standard n°2
• Die Hinterachse standard blau
• Die Felgen standard: Elektron Monostar
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2- Für trockene Streckenverhältnisse

2-1    Die verschiedenen Einstellungen und ihre Auswirkungen
ohne die Accessoirs zu verstellen:

Der Reifendruck
Der Reifendruck hängt immer von den Streckenverhältnissen, der
Temparatur, usw. ab und variiert von Strecke zu Strecke.
Der Luftduck verändert sich von dem Moment an, wo der Reifen
seine optimale Temparatur erreicht hat. Je höher der Reifendruck
ist, je schneller ist die Reaktionszeit der Reifen. Dabei muss aber
immer darauf geachtet werden, dass der Reifendruck nicht allzu
hoch gewählt wird. Der Reifen erreicht zwar somit schneller seine
« Höchstleistung », nutzt sich anschliessend aber schneller ab
und das Kart beginnt zu rutschen.
Generell kann man sagen, dass man desto heisser es ist, den
Reifendruck umso mehr senkt, hingegen umso kälter es ist, umso
mehr muss man die Reifen pumpen.

Die Spurbreite vorne und hinten
Die Breite hinten gibt dem Chassis die Stabilität. Aus diesem
Grund belassen wir diese fast immer auf 140cm für die Senoir
Kategorien und 136 für die Kategorie Junior.

Die Spurbreite vorne wirkt sich auf das ganze Chassisverhalten in
der Kurve aus. Je breiter die Spur vorne ist, desto weniger
aggressiv lenkt das Kart in die Kurve ein, baut aber mitte und
ausgangs Kurve mehr Grip auf.
Und umgekehrt, wenn man vorne schmäler geht, wird das Kart
aggressiver am Kurveneingang und weniger direkt im
Kurvenausgang.

Die Spurhöhe verändert die Höhe des Gravitätszentrums des
Karts. Sie verleiht dem Chassis also eine gewisse Stabilität.
Umso tiefer das Kart vorne gelegt wird, desto direkter ist das
Chassis, verliert aber eine gewisse Leistungsfähigkeit ab dem
Scheitelpunkt der Kurve. Umso tiefer das Chassis hinten gelegt
wird, desto stabiler wird es in der Kurve.
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2-2    Die Anbauteile und ihre Auswirkung:

Die Exzenter

Klein in der Grösse, aber mit
grossen Auswirkungen auf das
Fahrverhalten des Karts. Die
Exzenter können das Chassis
ausgleichen, vorderen Grip geben
wenn das Chassis untersteuert
oder Grip wegnehmen, wenn das
Kart auf der Fahrbahn klebt. Sie
sind ein wichtiger Bestandteil
eines Karts, mit dem man
umzugehen wissen muss. Die
verschiedenen Reaktionen, die sie
mitbringen, wirken sich auf den
Nachlaufwinkel aus.

1. Umso mehr Nachlauf man gibt (indem man einen
« grösseren » Exzenter einsetzt), desto mehr Grip gibt man
dem Chassis vorne. Das Kart wird somit bissiger, aber auch
härter zum lenken. Um dem Kart Grip zu geben, wird der
Exzenter so eingesetzt, dass die Gradnummer gegen vorne
ist.

2. Desto kleiner der Nachlaufwinkel ist, umso einfacher wird
das Kart zu Lenken, hat aber dementsprechend auch
weniger Grip vorne. Das Chassis wird also freier auf allen 4
Rädern. Um Grip wegzunehmen, wird der Exzenter
umgekehrt (Gradnummer steht auf dem Kopf) eingesetzt.

Der Exzenter ohne Nummer hat 0° (neutral)
Die Exzenter RR und RL sind die Regenexzenter : Rain Right und
Rain Left.
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Die Nummer auf den resltichen Exzenter ist die Gradangabe, mit
der sie den Nachlauf verstellen.

Die Achsschenkel
Die verschiedenen Achsschenkel verändern das Fahrverhalten des
Chassis auf der Vorderachse während der ganzen Kurve.
Die Achsschenkel No 2 sind die standard Achsschenkel.
Des weiteren gibt es die Achsschenkel No 1, die das Chassis
einfacher zum Lenken machen – weniger aggressiv Eingangs
Kurve und direkter Mitte Kurve.
Die Achsschenkel No 3 hingegen machen das Chassis bissiger
Eingangs Kurve.

Die Hinterachse
Die blaue Hinterachse (725) ist die standard Achse. Diese ist
mittelhart.
Die rote Hinterachse (726) ist ein wenig weicher und wird
verwendet, wenn es mehr Grip (Gummi) auf der Strecke hat.
Diese Achse befreit das Chassis.

.

Die Radnaben
Die Radnaben vorne standard sind 70mm breit. Zusätzlich gibt es
die 90mm Radnaben, die dem Kart mehr Grip Mitte und
Ausgangs Kurve verleihen. Diese werden sehr oft im Regen
verwendet.
Die hinteren Radnaben standard haben eine Länge von 90mm
und werden dringendst empfohlen.
Die kurzen Radnaben (70mm) werden hauptsächlich im Regen
verwendet.

Longueur Dureté

Axe bleu 725 105 cm dur

Axe rouge 726 105 cm mou
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Die Felgen
Monostar (standard), verleihen dem Chassis viel Grip.
Mono-Racing oder Goldstar, sind Magnesium Felgen, die Grip
wegnehmen und das Chassis befreien. Diese Felgen werden vor
allem mit weichen Reifen und viel Grip auf der Strecke
verwendet.
Bei Regen empfehlen wir Aluminium Felgen mit den Dimensionen
120mm vorne und 180mm hinten.

Die Stabilisatoren
Wie es der Name schon sagt, verleihen die Stabilisatoren dem
Chassis Stabilität, sowohl hinten, als auch vorne. Wenn man den
hinteren Stabilisator verwendet, muss man aufpassen, dass
dieser dem Kart nicht zu viel Grip verleiht und somit den Motor
beim Beschleunigen zu ersticken droht.
Der Stabilisator vorne wird dringendst empfohlen.
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2-3        Systematisch zu kontrollieren:

• Kontrollieren Sie nach jeder Fahrt den Reifendruck
• Kontrollieren Sie vor der ersten Fahrt, ob der Sitz auch wirklich

richtig eingebaut ist
• Kontrollieren Sie nach jeder Fahrt, ob die Schrauben noch gut

angezogen sind (am besten während dem Putzen des Karts)
• Kontrollieren Sie die Spur- und Nachlaufeinstellung (wie unten

beschireben).
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Parallelität einstellen

Die Arbeitsschritte:
• Nehmen Sie einen Distanzring und schieben Sie anschliessend

die Spureinstellscheiben auf die Achsschenkel.
• Richten Sie die Lenksäule gerade aus.
• Messen Sie von der Hinterachse bis zur Achse des

Achsschenkels (gem. Abbildung) und drehen Sie an den
Spurstangen bis die Länge links und rechts die gleiche ist.
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Spur einstellen

Die Arbeitsschritte:

- Messen Sie nun vorne an den Spureinstellscheiben von der
einen Seite zur anderen (gem. Abbildung) am vorderen und
hinteren Rand der Scheiben.

-> Bei der Standardeinstellung ist die Spur 2mm offen. Das
heisst, dass der Abstand von der einen zur anderen Scheibe
vorne 2mm mehr sein muss als hinten.

- Drehen Sie so lange an den Spurstangen, bis dies erreicht ist.

-> Um die vorher eingestellte Parallelität nicht wieder zu
verstellen, müssen die beiden Spurstangen immer gleich viel
verstellt werden.
Bsp. Sie messen hinten 968mm und vorne 972mm. Drehen
Sie also je 1mm auf jeder Seite der Spurstange.

- Kontrollieren Sie zum Schluss nochmals alle Masse.
- Ziehen Sie nun die Konusmuttern fest an .

-> Beachten Sie, dass die Spurstangen beim anziehen der
Konusmuttern nicht mehr verstellt werden. Halten Sie sie fest.

-> Kontrollieren Sie nach dem Anziehen, ob die Uniballs frei
drehen.

-> Kontrollieren Sie nochmals sämtliche Masse!


